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Fragen & Antworten 

Geförderte Gründungsberatung über das RKW Hessen 

Stand: August 2026 

 

Das RKW Hessen 

Was ist das RKW Hessen? 

Das RKW Hessen ist eine Beratungs- und Weiterbildungsorganisation mit Büros in Kelsterbach und in Kassel. Die 

Abkürzung „RKW“ ist historisch bedingt und steht heute für „Rationalisierungs- und Innovationszentrum der 

Wirtschaft“. 

Was macht das RKW Hessen in seinem Geschäftsbereich Beratung?  

Das RKW Hessen bietet unter anderem vom Land Hessen bzw. vom Hessischen Wirtschaftsministerium geförderte 

Beratung für Gründende, Start-ups und kleine und mittlere Unternehmen in Hessen an. Dadurch sinken die Kosten 

der Beratung für seine Kundinnen und Kunden deutlich. 

 

Die geförderte Beratung über das RKW Hessen 

Was ist der Vorteil einer geförderten Beratung über das RKW Hessen?  

Durch die Förderung sinken die Kosten für die Beratung deutlich. Die Kundinnen und Kunden profitieren von einem 

nicht zurückzuzahlenden Zuschuss, der je nach Förderprogramm bis zu 50 oder auch 75 Prozent des 

Beraterhonorars betragen kann. 

Wer übernimmt die Beratung? 

Das RKW Hessen empfiehlt Ihnen, wenn gewünscht, eine/n passende/n beratende/n Expertin/Experten, der/die 

Erfahrung und Kompetenz in Ihrer jeweiligen Branche mitbringt. 

Welche Funktion hat das RKW Hessen in diesem Prozess? 

Das RKW Hessen unterstützt im gesamten Prozess, koordiniert die Fördermittel und sorgt für eine hohe Qualität der 

Beratung.  

 

Die geförderte Gründungsberatung 

Was ist das Ziel der Gründungsberatung? 

In der Gründungsberatung prüft die/der Expertin/Experte gemeinsam mit Ihnen das Geschäftsmodell. Es werden die 

Chancen und Risiken diskutiert und die nächsten Schritte besprochen. Alle Inhalte werden in einem Businessplan 

zusammengestellt, der auch Grundlage für ein Bankgespräch sein kann. 

Was kostet mich die geförderte Gründungsberatung? 

Die Förderung der Gründungsberatung durch das Hessische Wirtschaftsministerium beträgt bis zu 75 Prozent der 

Beratungskosten. Gründende zahlen für die Beratung bei z.B. fünf Tagen Beratungsunterstützung statt netto 3.600,- 

Euro nur noch 900,- Euro. Dazu kommt die Umsatzsteuer auf den Gesamtbetrag, die nicht gefördert werden kann 

(Die USt. von 19 Prozent auf den Betrag von 3.600,- Euro beläuft sich auf 684,- Euro). Darüber hinaus fallen keine 

sonst üblichen zusätzlichen Kosten, z.B. für Reisespesen der/des Expertin/Experten, an. 



 
 

2 

 

Wie viele Tagewerke beinhaltet die Gründungsberatung? 

Eine Beratung kann weniger oder mehr Zeit als fünf Werktage umfassen – bis zu maximal 15 Tage pro Jahr. Die 

Dauer hängt von Ihrem persönlichen Unterstützungsbedarf ab. Entsprechend sind die Kosten dann niedriger oder 

höher. 

Kann ich nur mit einer eigenen Geschäftsidee von einer geförderten Gründungsberatung profitieren, oder 

kann ich in diesem Rahmen auch an der Übernahme eines bestehenden Unternehmens arbeiten? 

In der Tat können Sie im Rahmen einer geförderten Gründungsberatung auch die Nachfolge eines bestehenden 

Unternehmens übernehmen und eine Neugründung durchführen. 

Warum sollte ich überhaupt (geförderte) Beratung in Anspruch nehmen? 

Sich von erfahrenen Expertinnen/Experten beraten zu lassen, erhöht Ihre Erfolgschancen signifikant und hilft Ihnen, 

Fehler zu vermeiden. Die häufigsten Gründe für das Scheitern einer Existenzgründung sind fehlende Marktanalysen, 

unzureichende Finanzierung, falsche Preisgestaltung oder mangelnde Planung. 

 

Die Geschäftsidee 

Wie finde ich eine tragfähige Geschäftsidee? 

Eine tragfähige Geschäftsidee löst ein konkretes Problem oder erfüllt ein Bedürfnis einer klar definierten Zielgruppe. 

Wichtig ist die Prüfung von Marktbedarf, Wettbewerb und Wirtschaftlichkeit (vgl. Businessplan). 

 

Der Businessplan 

Warum brauche ich überhaupt einen Businessplan? 

Der Businessplan ist das Geschäftskonzept Ihres Unternehmens. Er gibt Aufschluss darüber, ob Ihr Vorhaben 

schlüssig, realistisch und tragfähig ist. Geldgebende und Banken lesen Ihren Businessplan sorgfältig. Auch für Ihre 

eigene Strukturierung und Ihre Unternehmensführung ist der Plan sehr hilfreich. Er hilft, Risiken frühzeitig zu erkennen 

und die Geschäftsidee zu konkretisieren. 

Was gehört in einen Businessplan? 

Der Businessplan besteht aus einem Text und einer Tabelle. Der Text beschreibt, wer Sie sind und warum Sie sich 

selbstständig machen möchten, was Ihre Idee ist und warum Ihre Idee gut ist. Außerdem sind folgende Aspekte 

inbegriffen: Wie wird Geld verdient? Wer sind die Kundinnen/Kunden? Wie wird das Unternehmen finanziert? Warum 

wird es trotz Konkurrenz funktionieren? Die Tabelle muss genaue Angaben vorweisen und Folgendes beinhalten: 

Kapitalbedarf, Finanzierung, Eigenbedarf, Rentabilitätsvorschau und Liquiditätsplan.  

Was ist eine Marktanalyse und warum benötige ich sie? 

Eine Marktanalyse untersucht Zielgruppe, Wettbewerb und Marktpotenzial. Sie ist Grundlage für jeden 

überzeugenden Businessplan. 

 

Bank und Versicherung 

Wie finanziere ich meine Gründung? 

Durch eine Kombination aus Eigenkapital, Fördermitteln, Bankkrediten und gegebenenfalls Beteiligungskapital. 

Was muss ich tun, um einen Kredit zu beantragen? 
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Voraussetzung für ein Bankgespräch ist ein aussagekräftiges Gründungskonzept bzw. der Businessplan. Bei der 

Erstellung eines tragfähigen Gründungskonzepts hilft Ihnen die Gründungsberatungsförderung mit einer/einem 

passenden Gründungsexpertin/-experten. 

Wie viel Eigenkapital brauche ich?  

Das ist abhängig vom Geschäftsmodell. Die Grundregel ist: mindestens Anlauf- und Lebenshaltungskosten für sechs 

bis zwölf Monate absichern. 

Brauche ich als Selbstständiger eine Krankenversicherung? 

Ja, eine Krankenversicherung ist Pflicht. Selbstständige müssen sich freiwillig gesetzlich oder privat versichern. 

 

Gewerbeanmeldung 

Wann melde ich mein Gewerbe an? 

Vor der Anmeldung Ihrer Selbstständigkeit beim zuständigen Gewerbeamt sollten alle Aspekte Ihres Vorhabens 

geklärt sein, z.B. die Finanzierung, der Firmenname, die Geschäftsausstattung, Ihre Kundengruppen, die 

Preiskalkulation, Werbemittel, etc. Die Gewerbeanmeldung erfolgt erst, wenn Sie startklar sind, also vor dem ersten 

Umsatz. 

Was ist der Unterschied zwischen Gewerbe und Freiberuf? 

Freiberufler (z.B. Coaches, Beratende, Journalistinnen/Journalisten, Ärztinnen/Ärzte, Architektinnen/Architekten) 

benötigen keine Gewerbeanmeldung.  

 

Start-ups 

Was unterscheidet Start-ups von einem klassischen Unternehmen? 

Start-ups sind auf schnelles Wachstum ausgerichtet, oft technologiebasiert und auf der Suche nach einem 

skalierbaren Geschäftsmodell. 

Was ist ein Pitch Deck? 

Eine Pitch Deck ist eine kompakte Präsentation (meist 10–15 Folien), mit der Start-ups ihre Idee, den Markt und das 

Team vor Investoren vorstellen. 

Wie komme ich an Investoren? 

Über Netzwerke, Pitch-Events, Business Angels, Venture Capital oder Förderprogramme. 

Was sind Inkubatoren und Akzeleratoren? 

Das sind Programme, die Start-ups mit Coaching, Netzwerk und gegebenenfalls Kapital beim Wachstum unterstützen. 

Akzeleratoren sind oft intensiver und zeitlich begrenzt. 

Wie schütze ich meine Idee bzw. Innovation? 

Ihre Ideen schützen Sie durch Patente (Erfindungen), Markenregistrierung (Name/Logo), Urheberrecht (Software, 

Texte) oder Geheimhaltungsvereinbarungen (NDA). Hier ist frühzeitige rechtliche Beratung wichtig. 

Kann das RKW Hessen auch Start-ups durch geförderte Beratung unterstützen? 

Auch Start-ups und Jungunternehmen können in der Regel über das RKW Hessen von hessischer 

Beratungsförderung profitieren. Gerne führen wir daher Gespräche bzw. eine kostenfreie Erstberatung mit Start-ups 

über die für Sie passenden Möglichkeiten. 
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Weitere Schritte 

Wie ist der weitere Ablauf, wenn ich an einer Zusammenarbeit mit dem RKW Hessen Interesse habe? 

Nehmen Sie Kontakt auf mit dem RKW Hessen: Büro Kelsterbach (aus Süd- und Mittelhessen) oder Kassel (aus 

Nord- und Osthessen). Vereinbaren Sie ein kostenfreies Erstgespräch. Dann füllen Sie eine unverbindliche Anfrage 

aus – das Formular erhalten Sie von uns. Wir unterstützen Sie bei der Wahl der/des beratenden Expertin/Experten. 

Sie erhalten ein Angebot, wenn möglich mit Förderung/Zuschuss. Nach Angebotsannahme und Zahlung des 

Eigenanteils geht es los. 

 

Kontaktaufnahme mit dem RKW Hessen 

Wie nehme ich Kontakt auf?  

Per Mail oder Telefon: Für Süd- und Mittelhessen: Mail: beratung@rkw-hessen.de und Tel.: 0 61 07 / 9 65 93-40. Für 

Nord- und Osthessen: Mail: kassel@rkw-hessen.de und Tel. 05 61/ 93 09 99-0. 

 

https://www.rkw-hessen.de/fileadmin/user_upload/Beratung/Beratung_allgemein/Berater-Download/2023_03_Anfrage_Existenzgruendungsberatung_ausfuellbar.pdf
mailto:beratung@rkw-hessen.de

